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Das Neueste, Billigste und Beste.

C- - Kunden werden prompt, freundlich nnd znvorkommend bebandelt.

GöSVl MSTee,
Ißl Oft -

MLAJVSTJR'S BLOCK.

1. L. WRIGHT and C
Wholesale- - nnd Netail-Händle- r in

Teppichen, Tapeten,
Fenstermatten, Draperien usw.,

Ä7 nnd ÄS Süd Meridian Straße.
C7 William Nmthor, deutscher Verkäufer.

WWöVp MtyU$tl9
WWeeMAm MMmen

s aterialien sür Zeichner und Maler.
Albums, Stmoscopcu, Stcrcoscopischc Bilder,

w ri ,ahl ni , billig Preis in Ux sthandlung oa lOfpMn

H. Lieber L5 Co,
- 02 E Wasbtnaton Str.

Cm B1EIERI
ß $ (2 fi?

Feter Lieöer
MADISON AVENUE, Indianapolis, Im,..

Brauer von Lager- - und deS rühmlichst bekannten Tafel-Bicr- S.

KREGEIO & SOHN, Leichen-Bestatte- r,

V? NORD DKLAWAKK STRASSE.
IST Wir dirkanfcn SIrge billig, al Irgend eine andere Firma der
KT Wir erhalten Leiche in gutem Zustande, ahne Si j gebrauche?

3 tf"i mmh mw tj ,Jk imi im tni f

Die Schnl Comniffö:?.
warin gestern Akend ist gelstcUiger
Sifiirnp;

Sekretär Tompson berichtete, daß im
vörigen Monat Rechnungen im Betrage
von $7,384.1 zur Zahlung angewiesen
wurden'

Der Schatzmeister legte folgenden Be-ric- ht

für den Monat Juli vor :

Ueberschuß im Unterrichts'Fond am 1.
August, $43,817.04.

Ueberschuß im Bibliothek Fond,
$7,390.97.

Svezial'Fond überzogen, $5,710.53.
Am 1. August Ueberschuß an Hand

$45,498.08.
DaS Finanz Comite unterbreitete

Rechnungen im Betrage von $4 823.88
welche zur Zahlung angewiesen wurden.

Eine Petition in welcher darum nach-gesuc- ht

wird, daß in Schule No. 12 die
deutsche Sprache als ein Uulerrichtsge
genstand aufgenommen werde, wurde an
das betreffende Comite verwiesen.

.was i5lnanz liomne berichtete zu
Gunsten einer Pollsteuer von einem Dol
lar. Es wurde beschlossen, 100 Bonds
im Betrage von je $1,000 vom I.Oktober
1832, zahlbar am 1. Oktober 1887 zu 5

Prozent Jntereffen öffentlich ausmbieten.
Das Comite sür Heizung u. Bentila

tion enpfahl, daß man vorläufig von
einer nenen Heizart im Bibliothekgebäude
abstehen soll. Doch soll es Herrn
Jacob Voegtle gestattet sein, acht seiner
neuen Heizapparate im neuen Schulge-bäud- e

No. 8 auszustellen. Dieselben
sollen bis zum 1. Februar 1883 dort ver
bleiben und wenn sie sich als vortheilhast
erweisen, scllen sie im Betrage von je $05
angekauft werden. Der Beschluß wurde
angenommen.

Ein SpezialComite, bestehend aus den

Herren Bingham, Merritt und Smith
wurde ernannt, um den jährlichen Unte

richtöplan anzufertigen.
Die Frage der Neueintheilung der

Schuldistrikte für Wahlzwccke wurde be

sprachen und schließlich den betreffenden
Comites überwiesen.

Bibliothekar Tylor hatte darum nach

gesucht, zu seiner Erholung auf vier Wo
chen in die Sommerserien gehen zu dür
sen. DieFrage wurde erst lange hin und
her besprochen, endlich wurde der Urlaub
gnädigst ertheilt.

Hieraus Vertagung.

Die Convention in Terre H zute.

Allen Anzeigen nach zu urtheilen, vcr

spricht die Convention der LiquorJnter
estenten, welche am 14. August in Terre
Haute stattfindet,. eine sehr bedeutende
Affaire zu werden.

Wir sind im Besitze von Nachrichten,
welche die Aertrctung folgender Städte
als sicher erscheinen lassen :

Indianapolis, Evansville, Terre
Haute, Tipton, KokomoPeru, Wabash,
Huntington, Columbia City, Goshen,
Elkhart, Muncie. Anderson, Winchester.

Marion, Fort Wayne, Princeton, Bin
cennes, Rockport, Rockoille Mount Ver
non, Sullivan. Spencer, Boonvillc,. Au
rora, Shelbyville, Greensburg, Scy
mour, Lawrenceburg, Noith Vernon,
Columbus, Franklin, Edinburq, Bloom
field, Bedford. Rushville, Greencastle.
Bristol, Jasper, Logansport, South
Bend, Plymöuth, Laporte, Rochester,
Batesville und Oldenburg.

Der hiesige Gewerbe Verein wählte
folgende Herren zu Delegaten :

Reinhard Feldkamp, James Roß,
Frank MauS, Thomas Kcarney, P. H.
McNelliS, Philip Rappapon, Louis
Ruth, Phil. Zapf, John B:rnhard, CHS.

Ziegler. ,
Die Anti Prohibitionsliga hat be

schloffen, ihren Prän.denten und Vice
Präsidenten zu delegiren und beide Or
ganisationen gaben ihren Mitgliedern
Berechtigung, im Falle sie bei der Con
vention anwesend 'sein sollten, als Dele
gaten zu fungiren. Der GewerbeVerein
gewährt das gleicheRecht auch sämmtlichen

hiesigen Brauern und Liquorhändlern.

VersuchetLieber'SPilseucr.
Mayorö-Cour- t.

Außer einer Anzahl Trunkenbolde wur
den heute Morgen folgende Personen be

straft :

Frank Leonard und JohnJones wegen
Pokerspielens.

Horace Green und Al. Furmer wegen
heimlichen Tragens von Waffen.

Joseph Graham wegen einer Keilerei
mit Alfred Lee.

. Bej. Dean wegen Störung des Got
teödiensteö.

John LewiS, der versucht hatte, das
HauS von John Smith einzubrechen,
wurde der Grand Jury überwiesen und
unter $1000 Bürgschaft gestellt.

Sein oder nicht Sein ist die Frage.

ES ist eine bekannte Thatsache, daß die
Ursache vieler Todesfälle öster in der
Unfähigkeit die Crisis zu überstehen zu
suchen ist, als in der direkten Krankheit
selbst Zund daß die Lösung der Frage,
Sein oder nicht Sein"' darin liegt, ein

Mittel $u finden, das System genügsam
zu krüsttgen um eine Crists zu überstehen.
Dieses Mittel ist Liebig Malz Extras
ein Mittel, welches die sinkenden Krüste
wieder belebt und somit den Körper be

sähigt den Stürmen der Krankheit zu txo
den' Indem wir dieses Faktum ausstellen
möchten wir jedoch bemerken, daß der
Malz Cxtract nicht bei Reconvalescenten
an du Stelle der gewöhnlichen Nahrung
treten, sondern im Verein mit derselben,
wo eö der Magen zuläßt, kräftigend und
die Verdauung unterstützend wirken soll.

Lieber'S Pilsener.

ÄMm itW8Ä
i'asmsrx;

NA ffTJi. i . .

AUGUST MAI,-Uhrmache- r

u. Zlttvclie?,
... m Süd JUtnois Straße,
pflthU fiiinj besonders seine groS Auswahl in

Nockford 2lhren,
Springfleld Uferen,

;
' . Clgin Uhren,

Waltham Uhren,
, tt. . unk rstchert ,ufri?densttllende Bedienung.

CtowgoF. Borst,
Deutsche Apotheke.

rieceote werden nack Qorsckriftan- -

anfertigt. Toiletten - Artikel jeder
.

440 SuocI Meridian Str.

Indianapolis, Ind., 5. August 1832.

Lokales.
. ; divilstandöregister.

Geburten.
tt geführten Namen find die de Caterl oder der

".:.,.' ; Mutter.)

L. S. Saylor, 5?nabe, 14. Juli.
Patrick Coney, 1. August.

I. H. Woerner, Mädchen, 30. Juli.
, ffr'ank McKe'rney. Rnalt, 2. August.

JameZ Moore. Knabe, 2. Juli.
John Wible, Knabe, 31. Juli.

'

Skth Conllin. Mädchen. 2. August.
Fred. Suhr, Mädchen. 20. Juli.
Henry Browning, lknabe, 29. Juli.

. Henry DaviS, Mädchen, 1. August.
Tim. Connor, Knabe, 1. August.
Christ. Seiter, Knabe, 2. August.

.
LouiZ Hold. Knabe, 1. August..

Heirathen.

Todesfälle.
Chas. Craven, 21 Jahre, 4. August.
Mary Piersoll, 2 Monate, 4. Äugust.
Jsabel CaUigan, 5 Wochen, 3. August.

Norton, 8. Monate, 1. August.
Mary Faucett. 2 Jahre. 2. August.
Bethel NoyZ, 9 Monate, 3. August.
Willie Arnold, 1 Jahr, 4. August.
Wm. Eggert, 9 Jahre. 4. August.
Mercy Barnes, 78 Jahre, 4. August.

Broron, 22 Jahre, 3. August.
Anna McClellan. 9 Jahre, 4. Aug.

Versuchet Llcber'öPilsctter.
' fö Eine ganze Partie Spieler wurde

gestern Abend verhastet.

kS? John LewiS ist der Langsingerei
beschuldigt und wurde gestern Abend

eingesteckt'

Nieren - Kcankbeüen. Schmerzen
Reizbarkeit, Zurückhaltung, Unenthalt
samkeit. Absaß. Grieö, :c, kurirt durch
"Bnchupaiba." 1. Bei Apothekern.

Anna Ewan erwirkte ein Permit
zum Bau eines FramehauseS an der Ecke

vonDillon und Huron Straße, für $S00.

5S Die armen Waisen ! Auf dem

angrenzenden Platze des Waisenhauses
werden morgen einige Temperenzapostel
ihre Lehren verkünden.

Der Besitzer deS .Zoo Theaters
wurde gestern vor Squire Thompson ci

tirt, weil er angeklagt ist, ein Theater zu

führen, ohne im Besitze einer Eounty 2i-ze- ns

zu sein. Der Squire hat den Fall
.unter Berathung genommen.

Mittheilung eine? Postmeisters.
Ich hatte meinen Fub zerquetscht und
fürchtete, daft ich wahrscheinlich Monate
lang nicht mehr stehen könne. Ich hte

das St. Jakobs Qel und heilte
meinen Juk in kurzer Zeit. I. Höf
linger. Hooker, Turner Couvty, Dakota
Terr.

l" Der Coroner ist zur Zeit damit
beschäftigt, Zeugen in Bezug auf den
Tod deS von einem Eisenbahnzuge über-sahren- en

James Sturgeon zu vernehmen.
Bis jetzt ergab das Zeugenverhör nichts
Neues.

fö Der neuorganisirte .Board os

Trade" hat für die am 10. August statt
findende Inauguration Einladungskar
ten ausgeschickt. Denselben ist ein Pro

ramm beigefügt, welches Gebete und
Reden enthält.

Morgen Vormittag, um
Oi Nbr, regelmäßige Ge-schäf- tS

- Versammlung deS

Jnd'plö Liederkranz. Die
Mitglieder sind ersucht, zabl-reic- h

zu erscheinen.
t3 Harry Green hat sich gestern

Abend einen Rausch gekauft und trug
Waffen bei sich, weshalb er hinter Schloß
und Riegel gebracht wurde.' Joseph
Graham wurde unter einer ähnlichen
Anklage eingesteckt.

tSS In der nächsten Stadtrathösit.
zung wird der städtische Ingenieur eine
Ordinanz einbringen, welche bestimmt,
daß die Massachusetts Ave. entlang ein

Abzugskanal gebaut werden soll, und daß
die Kosten von den betreffenden Grund
besitzern getragen werden sollen.

Ich litt seit meiner frühen Jugend
temporär an heftigen Kopfleiden, schreibt
Herr C. W. Eck. der Herausgeber des
Si. LouiS Co. Wächter, St. Louis

Mo. Vielerlei Mittel, welche ich . zur
Linderung anwandte waren ohne Erfolg
bis mir Dr. August König's Hamburger
Tropsen gerathen wurden. Seitdem
ich diese gebrauchte wurde ich zusei)
endS bester und habe jetzt nie mehr über
dieses Uebel zu klagen. Ich möchte

Jedermann, der an Aollblütigkeit und
zeitweisem Kopfweh leidet, dieses viel
bewährte Mittel anrathen.

Sufotfittttr !awi
Wir haben bis jeßt nocij niemals ver

sucht, den Ausdruck "süräptiiaty lars''
zu übersetzen. Wir können auch keinen

passenden deutschen Ausdruck dasür stn
den. Manche Blätter sagen Zwangs
gesetze", .manche Auswandgesetze, in
Deutschland nannte man früher einmal
derartige Geleke .Sittenaeleke-- . aber
diese Ausdrücke sich unzureichend und
unzutreffend. "Sumpttiary las" sind

Vorschriften in Bezug auf Nahrung
Kleidung u. f. w. Gesetze welche dem

LuruS steuern sollten, oder in früheren

Zeiten, Gesetze welche eS darauf abgesehen
hatten, durchVorschriften in der Kleidung
im Auftreten u. f. w. den Unterschied
der Stände hervortreten zu lasten

In Europa hatte man im Mittelalter
viele derartige Gesetze, ganz besonders

strenge waren sie in der Republik Vene

big, wo das Gesetz für die verschiedenen

Stande die Stoffe aus welchen die Klei

der gefertigt werden dursten, die Färb
der Gondeln u. f. w., vorschrieb.

Da unserer Sprache ein passender AuS

druck fehlt, mit welchem diese Gesetze zu

sammenaesakt werden können, werden

wir keine Uebersetzung versuchen, sondern

das Wort "surnpiuay laws" beibehalten

Zwar schlicht daS Wort "öiimptuary"
an sich auch nur Gesetze ein. welche gegen
LuruS und gegen zu großen Verbrauch
aericktet sind, aber der Svrachae
brauch bat einmal die Anwendung auf
Gesetze eingeführt, welche die Verhinde

rung odee Regulirung des Genuffes auch

aus anderen als Sparsamkeitsrücksichten
bezwecken, der Sprachgebrauch hat den

Ausdruck ganz besonders auch auf Prohl
bition als Temperenzmaßregel auöge
dehnt und so wollen wir tenn auch den

Ausdruck beibehalten.

Heute uud die nächsten Tage
wird Lieber'S Vklsener ver- -

zapft.
Leichtfüßige Luftsprniger.

Die berühmtesten Gymnasien Europa'S
deren Licht hell erglänzt unter den Ge
stirnen der Arena in Paris, Berlin und

Wien, sind feit Jahren die SilbonS ge
wesen. Ihre außerordentlichen Leistun

gen stoßen fast jedes natürliche Gesetz über
den Haufen. Ihr Fliegen hoch in blauer

Luft, ihre Ueberstürzungen, Luftsprünge,
ihr Hängen an unsichtbaren Banden in
der Lust, haben das cultivirteste Publikum
in der Welt in athemlosem Staunen ge

halten. Die Damen überschlagen sich

zweimal in einer Höhe von 40 Fuß, wäh
rend sie von einem im Schwung befind-lich- tn

Trapez fliegen, und werden von

Partnern, die an einem entfernten Trapez
in der Luft hängen, an den Händen ge

faßt. Noch ein anderes, bisher nie gese

henes Kunststück führen diese Damen auö;
sie machen nämlich einen doppelten Pur
zelbaum von der einen Schulter einer

Person aus und kommen dann aus die
andere zu stehen. Diese Truppe ist für
die gegenwärtige Saison von Forepaughß
großer Show mit großem Kostenaufwand
engagirt worden.

Neue Patente
haben die folgenden Erfinder unseres

Staate? erhalten :

John I. DaviS von Jeffersonville, ver
besterte Carkoppler.

John B. DeedS von Terre Haute,
Pechfackeln.

C. M. Emerson von Indianapolis,
SSgezähne.

Daniel Faulkner von Paris.FischteUer.
Emanuel Fleck von LaSrange, Wagen

dach.
Herman Hart von Muncie, verbesterte

Fenster.
Hugh F. Hogan von Albion, Schlauch

Mündungen.
Jra S. KingSbury und G. W. Peck

von Monticello, FencePfosten.
JameS H. MatherS von Orangeville,

Dunstpfannen.
JameS W. Morrison von LoganSport,

Gartenthüren.
Henry I. RelyeS von Richmond,

Windmaschinen.
George G. Tanner von Indianapolis,

Thüren zu Getreidewagen.
George W. Waaren von Bristol,

Springsedern für Wagen.

Aufgepaßt !

Der Samstag gilt als
Hauvttag in dem Kleiderla?
den der Gebr. Mogler. Alle
Waaren sind in schöner Weise
ausgelegt nnd die Käufer ba- -

ben eine Auswavl, wie sie
schöner und größer nirgends
sonst gefuudeu werden
kann. Wer gute und billige
Herrenklcider kaufen will, be- -

suche baö New Fjork One
Price Clotbing Hause.

.Büchertisch.
mm

AuS der Buch und ZeitungSAgentur
des Herrn A. Schmidt, No. 113 Greer
Straße, erhielten wir Heft 14 der Leipzi
ger Gartenlaube.

Die August'Nummer der Monats
schrift "Telephone" ist unS zugegangen.
Dieselbe ist hübsch ausgestattet und ent-

halt eine Reihe guter Aufsätze.

Kommen Sie doch nicht in Ihrem
Hause um. "itough on Rats." Ver
treibt Ratten. Mäuse. Rothaugen. Bett
wanzen. Fliegen, Ameisen, Maulwürfe.
15c.

DaS Sauerwerden der Milch.

Die Ursächc des Sauet:?ttdens der
Milch ist die Einwirkung deS in der Lust
enthaltenen Sauerstoffes ans das Cascin,
wodurch der Milchzucker in Säure ver-wand- elt

wird. Wenn man deshalb
Milch in Flaschen gießt, diese wohl ver
korkt und dann den Inhalt der Flaschen
in kochendem Waffer bis zur Siedehitze
bringt, so wird die Gährkcast der in un
gekochter Milch gerinnenden Substanz
zerstört, u?.d man kann so präparirte
Milch monatelang süß erhalten wenn man
sie an einem kühlen Orte aufbewahrt.
Wenn die Flaschen jedoch später entkorkt
und in Berührung mit der Luft gebracht
werden, so beginnt die Säurebildung in
der Milch auf's Neue. Wird die Milch
an einem kühlen Orte aufbewahrt, so ver'
zögert die Kälte das Sauerwerden.

Wenn die Milchgcsäße in fließendes
kaltes Wasser gestellt, oder durch EiS in

niedriger Tempertur gehalten werden, so

kann man ihren Inhalt ebenfalls mehrere

Tage lang süß erhalten. Ferner kann
man das Gerinnen der Milch, sogar bei

warmen Wetter durch einen kleinen Zu
satz von Soda oder Magnesia tagele-gan- g

verhindern. Dies beruht daraus
daß der erwähnte alkalische Zusatz
die Säuren, so wie sie gebildet werden,
zerstört und so die Milch süß bleibt. Da
auch die erforderliche Quantität sehr ge

ring ist, so ist keineswegs irgend welcher

Nachtheil damit verbunden.
Wird Milch verdampst oder unter be

ständigem Umrühren eingekocht, so bildet
sie eine dicke Masse, welche sich sehr lange
hält und woraus später durch den Zusatz
der entsprechenden Waffermcnge aus'S
Neue Milch hergestellt werden kann.

Die im Handel vorkommende conden

sirte Milch ist aus die erwähnte Weise
verdickt, und durch den Zusatz von Zucker

die Haltbarkeit derselben bedeutend er

höht.

Nach Niagara Falls.

Die beliebte Wabash Noad unter
nimmt schon wieder eine Excursion nach

Niagara Fcllsz dieselbe wird am 9. Aug.
von hier abgehen.

Es ist die große Niagara Falls und
Toronto Ezcursion über die Wabash,
St. Louis und Pacific, und Canada
Southern Eisenbahn.

Nur $0. sür die Rundfahrt nach den

Fällen, und nach Toronto $1. extra.

Züge verlass'n Indianapolis am Mitt
woch den9. August. 2 Uhr Nachmittags
und erreichen die Fälle am anderen

Morgen um 7 Uhr. Zwei Tage Ausent

halt bei den Fällen ein Tag in Toronto
und dann zurück über Put in Bay
Sprechen Sie an der .City Ticket Office"
vor Wabash Route" 40 West Washing.
ton Straße.

Die unzufriedenen Irländer.
Die mit dem Countyticket unzufeiede

nen Jrländcr haben, wie unseren Lesern

jedenfalls schon bekannt ist, einen Verein
unier dem Namen Jackson Club" ge

gründet. Derselbe zählt vielleicht fünf
zig bis sechzig Mitglieder. Letzten Abend

hatte dieser Club eine Versammlung und
beschloß. Alles aufzubieten, um daS
demokratische Countyticket zu schlagen.
Der Club war ursprünglich bloß dazu
gegründet um die Niederlage Nenihan's
zu rächen uno itzenverg zu schlagen.
Mit dem Weitergehen gegen das ganze
demokratische Ticket sind aber viele Mit
glieder unzusrieden, und Mehrere, dar
unter Hr. P. H. McNellis erklärten so

fort ihren Austritt.
Allzuschars macht eben schartig.

Versuchet Licber'SPilscner.
jfcS Die Ausgaben im Staatsde

partement betrugen in dieser Woche

$828 72. Von dieser Summe wurden
$321.94 für Straßenreinigung, $350.78
für Stroßenreparaturen, $100.50 sür
Reparaturen an Brücken und $55.50 für
Abzugskanäle verwendet.

Mein lieber Gatte ist dreimal so stark
wie er war ehe er anfing "Wells Health
Kciicwcr" zu gebrauchen. $1. , Bei
Apothekern.

Die Republikaner der 11. Ward
werden sich heute Abend um 8 Uhr, im

Hauptquartier des FeuerwehrDeparte
ments versammeln, um Deleaaten zur
Staats Convention zu wählen. Die
Republikaner der 0. Ward werden zu
demselben Zwecke in No. 123 Fort Wayne
Avenue, die der 22. Ward im Bristor
Block an Virginia Avenue und die der
24. Ward in No. 470 Süd Meridianstr.
zusammenkommen.

Heute Abend wird in
Fritz Pfluger's Lokal, No.
143 Ost Washington Str.,
ein Bogelkäsig verloost. Die- -

jenigen, welche bereits Loose
haben, sind gebeten, sich ein-zusinde- n.,

Zu den besten Feuer-Versich- er

ungs Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklin" von Jndiana
poliö. Ihr Vermögen beträgt $320.000
Dttse Compaq reprasentltt die Aorly
Western National" von Milwaukee, Ver-möge- n,

$1.007,193.92 und die German
Amencan von New v)ork, deren Vermö
ae über $3.094.029.59 beträgt, ferner
repräsentirt sie die Fire Association of
London," Vermögen $1.000,000 und die
Hanovcr of New Port" mit einem Ver

mögen von $2,700,000. Die Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten lein Aufschlag er
folgt. Herr F r. M e r z, No. 439 Süd
Ost Straße ist Agent sür die hiesige
Stadt und Umgegend.

Washmgtott - Str..

?

tt t Bf

& So.,

I

Öhas. Mayer &Co.
haben eine prachtvolle Auswahl in

Fächern! Fächern!
aus Elfenbein. Perlmutter, Seide

und Pfauenfedern.

Feine Kiimnll !

aus Muscheln. Granat, Elscnbtin und
Kautschuk.

29 und 31
Wcsl Washington Straße.

.ajfcMoresale

Schweizer Kase,
Limburger Kase,

CreamKase,
Holländische Häringe

Nnssische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

Fic-Mr-Vaare- n!

IVo. CO S. Meridian Str.

Flannor & Hommowii
Deutsche

' ? w
R MMN- -

Bestatter.
72 JMnois Str.

Telephone. Kutschen.

Offen Tag und Nacht.

-Borliangen, ufw.,

Won

VemsM
nach

RwdkMssyl?Uö

Gebrüder Frenzel,
EckeWashington Slrake und.Virglnia

Avenut. Mann Block.)

Seht! Seht!! Seht!!!

Die geräuschlose

OTTO GAS-MÄSCHI-
HEI

ERRICSOFS neue

Calorische Pump - Madline!

t2y .a6Ccfen off Hirten aus Aul
ftellung nnd zum Verkauf zu ttoftvreisen in der
Ossi der

Indianapolis
Gaslight & Coke Co.,
40 Süd Pennsylvania Str.

Jee Gremn !

in vortrefflicher Qualität ant dem beste, fußen
Rahm hergestellt. Ferner selbstsabrizirte, ank.
gezeichnete Butter bei

W. II. BALLARD,
102, Q.U Delaware und Ohio Str.

üj.j.A.... (i A.j.jo
M. 17 iinb 19 st Washington Strchk,

empfiehlt sein neue und wohl assortirteS Lager von

Teppichen, Tapelen,

Draperien, Stroh-Matte- n,

Spitzen
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.

' -- uz,?... .


